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Antrag auf Anerkennung als 
Träger der freien Jugendhilfe 
nach·§ 75 KJHG 
(Kinder- und Jugendhilfegesetz, 5GB VII() 
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Für unseren Ve;-tici.nd/Juaendaemeinschaft/Verein· , .. 
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beantr~~ WU: .l)ie~ "di~ffentlit:he ~efke~:m.i!lg. als Träger der f~eien ·J~g~-~dhilfe geriläß §_ !5 KJH~ und zw~ 
als · . · • •.. .. . ' · ..... · .. ·. · . ; · 

· 0 Jugendverband bzw. sonstige Jugendgemeinschaft oder -gruppe 

~ juris~~~ -~e~~-Qn'. deren Zw~~- ~s tst, dj~·Ju.~~~~wohlf~~-~l,J '.too:iem J~B. ,Yerei~) ... i , ·_,_:_.:·: :: , • : ·' • •· •• -.". •· 

" ... ,·::··: . -~ --~ ~-- ·:·.,. ~-- .. ·: ~ . : ;_ ;_ ~; _.: .···_: ·-. . .. ·_ .. _.. .. . : 
Uns ist bekannt, .daß p,it der öffentliGhen Anerke11nµng durch das Jugencfamt zwar die Möglichkeit-auf öffentliche ... 
Förderung von_jt:igendpflegerischen Aktivitäten und dgl.- grundsätzlich eröffnet wird, aufgrund der Anerkennung als 
solcher jedoch keinerlei Ansprüche auf öffentliche Zuweisungen begründet werden. 

. . . 
lrneinzelnen machen wir über' unsere Organisation folgende Angaben: 

. a) Vollständiger Name der Jugendorganisation/des Vereins {wie er in der Satzung f(3stgelegt ist): 

M erJ.., ~ vv"w-k sJ-~Y~ l J. e V\ J.. \ r"\ f: l~; e.. \;. ' 

✓

)b) Sitz der Juoendoraanisation/des Vereins mit Anschrift der Geschäftsstelle: 
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·c) Höhe der monatlichen .Beträge - 
d) Zeitpunkt der Gründung . Z-o. oz, t» l 'f ' . 

.. 

el Falls die Oräanisation auch in anderen Orten besteht, Ancabe der Orte: 1 ' .. 

'• . / 
.. ·. -·· .. ·. / . .. - 

fl Zweck und Ziel der Juaendoraanisation/des. Vereins {Anoabe nicht erforderlich, wenn inSatzuna festaeleat}: 

. 

/ 
/ . - 



g) Erläuterung, in welchen Bereichen.dar Jugendhilfe Sie tätig werden wollen bzw. bereits sind und Angabe der 
An ebote und Projekte, die durch eführt werden:· · · 
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h Name, Anschrift, Geburtscfatum und -ort von.zwei vertretun sberechti ten Mit liedem: .:,·. ,.• ..... ·.:,· ';• ·:-.,·,. -·, '·' ·, 
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Geburtsdatum 

lt). o ·s. lf7) 1-1.f: 
Geburt.<dalUm 
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k Ta e, Ort und Zeiten .der Zusammenkürtfte 
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Es '."erden beigefügt:.. - .... ; .... :: : .. .-'.-:::- ... ·:.;·://:.·,:·. ·:, ~ 

..... ~ gültige Satzung oder Ordnung . . :. . . . . .. · .·-~ .. · .. ·. , \ .. , .. : .. · ·: .> . 
. . . ·· .· · .. ·c· i:·. -~ .····' ~--- -~.:·:"·~---·<·~~ -:,_;~-~----··,._~.\.:, . .",;:-:".::_· ;_ · 18 Auszug aus dem Vereinsregister bei eingetragenen Verein~n--.· ·_. --:·;·-_::·_; ·.-: -\· ,".::·:\::··<·.·:·~.:--~.\-::\~ . .':::°,:~ ' : 

C}-bei Verein~n: Tätigkeits~richt bzw. Jahresplanung. ·· .. · · · .. · ..-:_ ·. --:i\-· . : <.:,:...·:. ;;. ~:·> . ·.::· _, : 
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Wir erklären, daß wir keinen kommerziellen Gewi.nn~r:wirt~cha1ten, sondern nur geroeir)r.üt;zige Z-,,y~cke y~rfqlgen. , : 
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Tätigkeitsbericht des Vereins Medienwerkstatt ldentity Films e.V.! 2020. 
/ 

tlelle ,we l:st..11 ldenlity lillm e.V. 
DriggerWeg 78 l 18439Stralsund 

03831-6665565 1 www.identityfilms.de 

Angaben zum Verein 

Der Verein wurde am 20.02.2014 gegründet. Sein Sitz ist unter der Adresse des Vorsitzenden. Die 
Eintragung ins Vereinsregister erfolgte am 08.04.2014 (Registerblatt VR 10088). Die 
Gemeinnützigkeit ist durch das Finanzamt Stralsund anerkannt. 

Aufgaben des Vereins 

Der Verein widmet sich der Förderung der Kinder und Jugendhrlfe und Berufsbildung. Zu diesem 
Zweck werden medienpädagogische Projekte mit Kindern und Jugendlichen durchgeführt, die 
kulturelle und zwischenmenschliche Toleranz fördern. 

Mitgliederentwiddung 

Der Verein hat bis zum Stichtag 31.12.2020 keine Aus- oder Eintritte zu verzeichnen. Alle 7 
Gründungsmitglieder sind weiterhin dabei. 

Öffentlichkeitsarbeit 
J 

Pressernitteilungen erfolgten zu den Projekten, sowie Preisverleihungen. A_ktuelle Projekte werden 
über diverse soziale Kanäle wie Pacebook, lnstagram und Twitter verbreitet. Die Homepage wird 
regelmäßig gepflegt und aktualisiert. 

Aktivitäten und Proiekte 

~ TEO LOKAL I Die „Tage Ethischer Orientierung", kurz TEO genannt, sind ein Erfolgsmodell 
made in Mecklenburg-Vorpommern. Diese besondere Form der Kooperation zwischen 
Kirche, außerschulischen Partnern und Schule, existiert seit den 90er Jahren und hat längst 
Nachahmer in anderen Bundesländern gefunden. In der Projektwoche waren 18 Jugendliche 
aktiv an der Umsetzung der eigenen Kurzfilme beteiligt. 
# In Kooperation mit der Evangelisch-Lutherischen Kirche in Norddeutschland 

~ Bits ·und Bots I Im Rahmen der Bits. und Bots Projekte können die Teilnehmer*innen 
vielfättige Möglichkeiten der Mediennutzung und -gestaltung kennenlernen. Dabei lernen sie 
nicht nur Medien zu bedienen, sondern vielmehr wie sie diese als Werkzeuge zur 
Verwirklichung eigener Ideen und Ziele einsetzen können. Das stärkt das Selbstvertrauen, es 
weckt aber auch die Neugierde auf mehr. Mit dieser Motivation und der Lust zum 
entdeckenden Lernen ist der Einstieg in zahlreiche MINT-Themen ·sowie überfachliche 
Kompetenzen wie das Erlernen Teamfähigkeit und Sozialkompetenz geschafft. Über das 
ganze Jahr verteilt waren in diesem Modul 164 Grundschulkinder und 12 · Vorschulkinder 
aktiv beteiligt. 
# In Kooperation mit dem Kindergarten Eden, dem Hort der Jona Schule und dem Hort der 
Montessori Schule {HGW). . 

Facebook.com/medienwerkstatt.identityfilms I vimeo.com/identityfilmsp,ojects 1 .instagram.com/medienwertstattidentity1"~ms I twitter.com/ldentity films 
, Sitz: Stralsund Amtsgericht Registerblatt VR 10088 1 Steuernummer 082/141/02405 
IBAN: 0~ 98 13091054 00010464 20 1 BIC: GENOOEFlHST I Pommersche Volksbank eG 



Mecfoenwerksta tt lden',itY Films e. V. 
Origger Weg 78 1 18439 Str.1lsund 

03831-6665565 1 www.;dentitylil~.de 

• Musikvideos für N~wuchsbands I Band Roomsguats 
In den Projektwochen waren 12 Jugendliche aktiv an der Umsetzung des Musikvideos 
beteiligt. ~ 

• Medienpädagogik Praxis(:amp I Dieses Online-Praxiscamp wird nach dem Prinzip eines 
Barcamps funktionieren, angeregt durch zusätzlichen Input von außen. Dabei soll es 
insbesondere um digitale Kommunikations- und Beteiligungsmöglichkeiten gehen, die Kinder 
und Jugendliche in ihrer Teilhabe unterstützen. Denn digitale Medien sind ·ein 
selbstverständlicher, täglich genutzter Bestandteil des Lebens junger Menschen. Über diesen 
Weg können gesellschaftliche Beteiligungsprozesse für Jugendliche niedrigschwelliger 
gestaltet werden. Seit 2017 · wird in Zusammenarbeit der evangelischen Akademie der 
Nordkirche, der Medienwerkstatt ldentitv Films e. V und der GMK Landesgruppe MV das 
Barcamp a_usgerichtet. Bei der diesjährigen Online-variante waren an beiden Tagen 68 

_ Menschen anwesend. 
# In- Kooperation mit dem Jugendmedienverband Mecklenburg-Vorpommer!"I e. V. der o· 
Landesarbeitsgemeinschaft Medien Mecktenburg-Vorpommern e. V. und dem 

' . 
Medienzentrum Greifswald e. V. 

• Der Kurzfilmtag l .Seit 2016 organisieren, wir die Kurzfilmnacht in der Hansestadt Stralsund. 
Geboren wurde der Kurzfilmtag 2011 in Frankreich als „Le jour le plus court", Seit 2012 wird 
er in Deutschl_and von der AG Kurzfilm im Bundesverband Deutscher Kurzfilm koordiniert. 
Unterstützer sind unter anderem das Filmförderwerk und der europäische Fernsehsender 
arte. Da die diesjährige Version eine reine Online-Streaming Variante war, liegen uns keine' 
genauen Zuschauer*innen Zahlen vor. 
# In Kopoperation mit Pixel Werbung GbR, Goldschmie,d_e C. ·stabenow, und der Ev. 
Kirchengemeinde Heilgeist-Voigdehagen Stralsund . 

. , 

facebook.com/medlenwerkstatt.ldentityfilms I vimeo.com/identltyfilmsproject.s 1 .instagram.com/medienwerkstattidentityfilms l lwitter.com/identity films 
Sitz: Stralsund Amtsgericht Registerblatt VR 10088 1 Steuernummer 082/141/02405 
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SATZUNG , 
Medienwerkstatt ldenti~y Films ·e.V_. 

§1 
• ~. • 1 •. . • 

Nam.~, Sitz, Gesch~lahr 

- 
· \ 1. Der N~me d~~ Verein~lautet .~edi~n~rk~t,att ldentity Films: 

2. Sifz des Vereins ist Stralsund: 
~3. · · 'oas Gesch~ahr ist ein Kalenderjahr. , . 
4. · · per yerein wjrd mit•Eintragul"!g irtdas-Vereinsregister den Zusatze.\;,!. führen. 

' . . . ' . 
. . 

§ 2 ·Zweck ., . ' ,-1 
1. 

1 
i 

2. 
3. 

1 ... .; 

.· 
t .. 

4. 
5, 

: .. . 
' ,.,. 
) _, 

) ' - ,. 

. . , 

'Der Verein, V;rfolgt ausschließlich und u,:imittelbar gemeinnützige Zwecke im Sin'n·e 
., I.:' . - 

d~_Abschnitts,,,Steuerbegünstigte Zwecke" der Abgabenordnung. 
, . 

!Der ZWeck des Vereins.ist die Förderung der Jugen~hilfe und Berufsbildung. . • < • • \ • 

Der 'Satzungszweck wird vornehmlich durch' die · Produktian .von- ' Film-:: 
t • • .. \. • \ • 

Doku,mentations- . lind Multimedial;>eiträpen mit ~ndem und J.ugendlichen. an· ,· 
'schu~n;-~e in den Räumliookeiten der Medienwerf(Statt erreicht 

Durch die Anleitung. professiqneller Me~ienpartnerlnnen und die E1genpr9duktion' 
' . , 

erlernen die1Kinder 1:.1rid, Jugendlichen die Grundz0_9e verschiedener B~rufsbilder, .. 
wie.zum ·Beispiel: Kameramann/fl'!)l:J, Mpderaterln oder R~akteurln. 

~r V.er.ein ·ersetzt nicht et~ gesetzliche Elter:n~ung. · ·, . , , . . , ' ,. , 

0er Verein erfüllt seine Au,fgaben·fOr kulturelle_ und ~schenme~h/iche Toleranz 

von M~nschen, vor allem Kinden:i und Jugendlichen, ·aller-· Nationeo. u_r:id, Welt- 
. ' . ·\ . . t 

anschauungen, um den··;ntegrativ.e111,Aspekt zµ fördern. 
' ,. 

.§3 
/' 

Selb~_tlosigkelt ,des Vereins 

\. 

1. per Verein ist ·selbstlos tätig; er verfo!Qt · ni~. i,:i erster Linie ei~nwirtschaftlich~ , 
-Zwec;:ke. 

,: 

. ' i .• 

,, 

.. 
• r· 

. , . , 



Vereinsmittel, Ausgaben 

. . 
1. Ole Mittel des Vereins werden durch Mttgliedsbeiträge, Veranstaltungen, Stiftungen a.~ 

. . .. ~ . 
wie durch fr~ie Spenden der MltglieEfer s9wle voll Dritten aJJfgebracht 

, 2. Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. C>ie 
Mitglieder erhalten keine Zuwendu~en aus Mitteln· des Vereins In ihrer Eigenschaft äls 
Mitglieder.· ' • 

'· . 
3. Es darf keine Person durch Ausgaben,· die dem Zweck des Vereins fremd sind, oder· 

durch ~nverhältniSmäßig hohe Vel'.gotungen- l:>egDnstigt ~erden 

Mitgliedschaft 

1. Die Mitgliedschaft steht ·grundsätzlich, jedem frei, der sich der Satz1:,1hg 'und den 
Zfelen des Vereins verpfliehtet: " " 

2- Die .Aufr@tin'le des ~ltglleds 'erfolgf auf schriftlieh'en formlosen Antrag an :den yor­ 
stand, der dar.Ober mit einfacfter Mehrheit .entscheidet. Bei ·einer Ablehnung, durch 

,., .,. • I • '· ""'· 

den Vorstand ist dieser nichf;2ur Mitteilung der GrOnde verpflichtet. ' • . , 
3. Gegen die A_bl~hnung eines Aufnahmeantrages kann innerhalb eines .iyionats 1 

scbriftlich Widerspruch eingelegt werden. Ober den Widerspruch enfsch'ei<tet d'ie 
naphste 0rdentllche.Mitgliederversairimlung. 

4. Dle.Mltglieäsehaft endet durch: 
a. Austritt, wenn die Küi:tdigung bis zum 30. S~ptember ein 

stand.in Schriftform vorliegt. 
·b. tod qer natOrllthen Person. 
c. AuflöSUtlQ der juristischery ~erson . 

. Die Mitgliedschaft endet ~eiter-·dureh Ausschluss~gemäß Vorstandsbeschluss. Ein. . . 
Ausschluss m~ sof~rtiger Wirkuog i~ aµsnahmsweise zulässig, wenn ein besonders ... 

' . . . 
schwerer Fall ·vereinssqt,ädigenden Verhaltens dem Vorstand einen wict:ftigen . , . 
Grund zur fristlosen Kündigung gibt. 

, . 



1: '" .... 

SATZUNG . 
Medienw.erk$tatt ldentity Films e. v·. 

f • 

§ 6 Mitgliedsbeitrag . . 
\ 

. 1 .. 
. ' . 

. Die Höhe des Mitgliedsbeitrages _wird- (lureh _die Mitgliederversammlun·g jährlieh . . ' . 
festgelegt 

I • 
\ 

3. 

Über die Hohe des Jahresbeitrags entscheidet die Mitgliederversammlung' mit ein- . ' 

fäcl'ler Mehffieit. 

Die G(Ondungsmitgtieder sind von 'der Zahlung eines Mit§liedsbeitrages befreit. .. 

§· 7' t;ta"ung .. · '" 
,....,,). 1: Die t;laftung der Medienw~rkstatt ldentity Fllms e.v:. i~ auf•~~~ Vereinsvermöqen be- 

schränkt." • • 

. \ . 

§ 8 . Mit~liederv~rs4ßl'mlung 

1. 

2. 

. . 
Gberstes Or.ga_n des Vereins ist die. Mitgliederversammlung. Sie•wird ,v.om Vorstand · 

. jedes Jahr durch seh~iche Einladung· einberuf~i;i. 
1 

• 

'IDje Mitglieder:,ersammlung findet mindestens einmal jährfieh statt. Der V<irstand 
• • • . • ' i ·- 

1adt, ... unter Angabe der-v(?r1äufigen r~gesordnun~,• mit·einer, Frist von zwei W?Chen . 
zur Mitgl,iedeNersammlung per E-Mail an die letzte vom ,Mitglied dem '\lorstan~ mit­ 

geteilte E-Mail-Ad~ bzw. auf au$$fr~lichen Wunsch des ~ttglle,des, das Ober 
• 'l' • 

keinen eigenen Internetzugang ·verfügt, per •einfachen Brief p·ostalisch, ein. F.0r die · , ' . 
♦ ... \. •• 1 •• ..... ✓ • 

o~dnungsgemäße Ladung QE}Qügt jeweils1die Aqsenduflg der E-Mail. Bei-besonderer 

Dringlichkeit kann die °Frist verkürzt werden, jedoeh drei Wochentage ,nicht unter- 
.... . \ ' 

. ·schreiten. . . ' . 

i;>ie Mitgliederversammlung .erfolgt.real oder virtuell'mit fiilfe eioe,s'geeigneten kes-. 
> \ • • ... ,. 

te,nfreien Dienstes {S,k~pe, oder vergleichbare SGftware). 
. ' ' 

Im Onlineverfahren ist-ei.n.Mitglied dann als anwesend im Sinne der S~ung zu fütf. ·' . , . 
ren, wenn es via Skype1 oder vergteichbarere Saftware, ~n der'Versammlung teil- 

nimmt .Die, Identität d~s Mitglieds ist durch .die zus~tzliche persönliche· Anmeldung 

mit usernamen und Passwert ~; der Mitgliede~e.rsammlung zu •nutzenden Dienst. 

gewähr1eistet. ~ie Wahlen· werden per E-Mail durcilgefOhrt Als At>sender muss die 

Qe'm Vereinsm~g.lied .zugeordnete ~ailadre,sse benutzt werden. Zur Sicherstellung . . . . 

•. ' . . 

\ ' 
' I 



SATZUNG 
M_edienwerkstatt lden~ity Films. e.V. 

1 

Satzungsänderungen einschließlich des Antr~s ~uf Auflösung des Vereins. 
BeschlOSSe der Mltgliederversam~lurig erge~en mit der einfachen _Mehrheit der 
anwesenden Mitglieder. Sa~ungsänderungen -bedürfen einer Dreiviertelmehrheit 
.der Anwesenden, desgleichen ein Beschlu_ss Ober die Auflösung de..s Vereins. 

5. · Beschlüsse der Mitgliederversammlung sind In einem Protokoll {Beschlussprotokoll) 
niedem.il'egen, das von einem Mitglied des Vorstandes zu unterzelchnen'iSl· 

6. 

. . ~ ... . ., 
der Identifikation muss die fll!aß mit einem CQdewort versehen werden, dass erst 
während der Versammlung vor Beginn der geheimen~ Wahlen bekannt gegeben· 
wird. 
Die Mitgliederversammlung beschließt Ober die Genehmigung der Jahresrechnung, 
die Entlastung des Vorstande-s, die Neuwahl des Vorstandes, Anträge auf · · 
:,. . . 

Ober den Abstimmungsmodus (effene Öder geheime Stimmabgatie) entscheidet die . . . 
., · Mehrheit äer ersehlenenen Mitglieder. 

I 

1 'i 

r I 
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Medienwerkstatt ld~ntity FHms e. V. '· 

. ' 
J 9 Vorstand· • 1 

: ' 

1. " Der Vorstand besteht aus drei Persohen, 
a. dem· V.orsitzenden . . 
b. einem ste{lvertretenden Vorsitzenden I Schriftführ;er · 
c. lliiiem Kassenwart 

2 .. 

' 
3. 

4. 

,. 

. . 
Der V.orstand leitet den V~rei~ und ver;triJt ihn ger:i_ci\fljtjl und außergerielltli9h in 
allen Verein~ngel~enheiten. , Der/die Vorsitze~de ist aUeinvertretungsb~recn~gt. 
Die beid~n Weiteren VorstandsmitgliedeF si"? zusammen-vertretur:igsberechtigt. . . .. ' 
Der Vorstand a~itet ehrenamtlich auf der Grundlage der. Satzung des V~reins ·und . . ( . .. .. . . . 

, seiner G~schäftsor~nan9. · 
Vorstandsniitgliecier Wercfen fü.r die Dauer ven ·zwei ,Jahren. g_ewählt.. Scheidet ein 

. --. .. · . 
Vorstand.sn:iitglied während seiner Amtszeit ays, wird durch -die verbßebenen Vor- 

. • • l'- • • 
standsmitglißder ein kcmmlssanscnee, Ersatzmitglied bis zur nächsten Mitglieder- 
_yer-sammlung öestellt. 

• ✓
• 1 

§ 10 ~uflösu_og,u~d Zw~ckwegfall · : 
. ' ' ( ~ 

•. 

1. 

2. 
'. 
) 

Wird gemäß den Bestimmungen dieser Satzung. die Auflösung des V,~ins ~be­ 
· sehlossen, so· gilt der/die Vorsitzende Eies Vorstands ·als Liquidator. 'f'.Or-<tie D1-1rch- . , ' . 
führung ihrer/$8iner Auf~~ben gelten die B_estirrimungen der .§§ 47 ff. _BGB. 
Bei der Auflösung des Vereins oder bei ·wegfall des gemeinnützigen Zwecks fällt . . ·: . . . . . 
das Verelnsvermöqen.en die•,KreisvolkshO'"ct}schule Vorpommem:ROgen verbunden . . . . . .. 
mit der ,Auflage, es unmittelbar und ;ausschließlish für gemeinrjotzige Zweck~ •im 

~ \ . ' ... . . ' ' 
$inne des § 2 der Sa~ung (!er Medienwerkstatt_ld~ntlty Film e.\1.,zu.verwenden. 

• • ... 1 \ • 

. . 

' .. 

1. Fassung: Qeschl.ossen am 20.02.2014 , 
1. Änderung: l:>eschlb~s~n am 26.03.2014 · . ' . 

' . 

. . 
' 

. ' 

, 
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Seeger ~ 0.clfert 
Partf\enchaft 
steuer'ber'ater 
Fr'fedr'iCh•Engels-Str'. 20· 
fM35 stralsund 

Für 
Medienwerkstatt tdent1ty Fll• e.v. 
c/o Stef~n Koeck Dr1gger Weg 78 ,. 18439 Stralsund 

Festste l lla'lQ 
U.fang der SteuerbegünstlQl.llQ 
Die Körperschaft Ist nach§ S Abs. 1 Nr. 9 KStG von der Körperschaftsteuer und nach §.3 
GewstG von der Gewerbesteuer befreit, weil sie ausschTle811ch und UMlttelbar steuert,egüns 
QeGe,tmützlgen Zwecken 1■ Sinne der §§ 51 ff. AD dient. 

01e Rechtsbehe-lfsbelehrung bezieht sich nur auf dle vorstehende(n) Feststellung(en). 

Hinweise -~ir Steuerbegünstigung 
Die kÖl>perschaft fördert folgende ge11elnoüt21ge Zwecite: 
· Förderung der Jugendhilfe 
• Förderung der Volks· und Berufsbl'l,dung el.nschll~ßl1ch der- Studentenhilfe 

D1e Satzungszwecke entsprechen§ 52 Abs. 2 Satz 1 Nr. 4 und 7 AC. 

H tnwe1se :nr AUss-te 11la'lQ van ~tlt 1~ 
zuwendungsbesUttgungen für Spenden: 
Die Körperschaft Ist berechtigt, für Spel'\d4n, die Ihr 2ur verwendun1r für diese zweeke zugewendet 
werden, zuwendungsbestltlgungen nach a■tllch vorgeschriebene■ Vordruck (§ SO Abs. 1 EStDV) 
auszustellen. 
Dfe aatllchen l!l.lste„ für cne Auss,tellung steuerllcner zuwendungsbestätlgungen stenen 1■ Internet 
unter https://www.for■ulare•bf1nv.de als ausfüllbare For■ulare zur Verfügung. 

Zuwendungsbestätigungen fOr Mltglledsbe1träge: 
.Die-Körperschaft ist berechtigt, für Mltg11edsbeltrlge Zuwenaungsbestät1gongen nach utl1ch vorge• 
schr1ebel'l8fl Vordruck (f SO Abs. 1 EStOV) auszustellen. 

zuwehdungsbestätlgungen für Spenden und ggfs. Mitgliedsbeiträge· dürfen nur ausgestellt· werden, 
wenn aas ~tu■ des Frei'stellungsbescheldes nicht länger als fünf Jahre 2uriickltegt. Dle Fr Ist Ist 
taggenau :zu berechnen(§ 63 Abs. s AtJ). 
Haftung bei urrl,cht.lgen Zuwendungsbestltl(ll.n08f) und fehlverwendeten ZUWendungen 
wer vo„sätzUcl'I oder grob fahrlässig e,ne unrichtige Zl.lYendungsbesUtlg,ung ausstellt oder 
ve,:,anlasst, dass Zuwendungen nicht zu den . 1n der zuwendungsbestätlgung angegebenen steuer· 
begünstigten zwecken verwendet ~den, haftet für die entgangene Steuer. Dabei wird d1e 
entgangene Elnkoeaensteuer oder Körperschaftsteuer 11lt 30 X, die.entgangene Gewerbesteuer pauschal 
lllt 15 Y. der ZUwendung ang95etzt (§ 10b Abs. 4 EStG, § 9 Abs. 3 KStG, § 9 Nr. 5 GewStG). 

Hinweise :zia KapJtalertragsteuer.ab2ug 
Bel Kapitalerträgen, die bis :zu■ 31.12.2022 zuflle8en, reicht für d1e Abstandnah- vo■ kapital· 
ertragsteuerabzug nach § 44a Abs. 4 Und 7 sowie Abs. 4b Satz 1 Nr. 3 und Abs. 10 sau t Nr. 3 
EStG die Vorlage dieses Bescheides oder die Oberlassung einer Ht l Ich beglaubigten Kopie dieses 
sesche1des aus: ' 
Das Gleiche gl lt bis zu■ o. a. Zeltpul')kt für die Erstattung von KapJtalertragsteuer nach 
§ 44b Abs. 6 sat-2 Nr. 3 EStG dUrch das depotführende Kredit· oder Flnanzdlenstlelst'-'lgS· 
Institut. 

Finanzkasse Stralsund 
·Zur Schwedenschanze 1, 18435 Stralsund 
it .Nr.: 1022 Tel.: 03831 366-48513 

wettere lnforaationen auf der letzten Seite oder' 1• 
[nternet unter -.steuerpor~al-•v.de 

000429.101 

--~ Fortsetzung siebe sette 2 _._ 

Kr'edit Institut: 
88k Rostock 
IBAN OE17 1300 0000 0013 (?015 13 BIC MARKDEF113,0 

18435 Stra1sund 
Zur Schwedonschanze 

Telefon 03831 366·48344 
Telefax 03831 366·48300 
2 i • Nr. : 3°'46 

EfN,3" NS r O :Pli 
• t1 •l {019 

eistellungsbesch 
für 2015 bis 2017 zur 

K ö r p e .r •eh e f t s t 

und Geworbcs1ouer 

Rt. 01.04.2019 KSt 2017 .. 
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Bitte beachten ste, dass dl~ 
GeSchiftsführung abhingt; dht 
AußltnprOfung unterliegt. Die 
und un11lttelbare Erfüllung ,w 
'der sat2ung beachten. Auen fur die ZUkunft IIUSS dies dtreh orckulg511181ge Aufzeichnungen (Aufnel tung der Elnnahaen und 
Ausgaben, T:lt lgkeltsber teht, v,,rll&gen5ube1"51cht ■tt Nachweisen über BI ldung und Entwlck lung der 
Rück lagen) nachgeillH4tn werden ('I 63 /11:J). 

1nan5pruehnah1M der Steuerbefreiung aucn von der tat5khltcnen 
der NachPl"üfung dUrch das Flnann•t • ggf. 1■ Rahllen einer 
tatslch11che Geschäftsführung ■uss auf die au55chlte&11che 
steuerbegünstigten Zwecke gerichtet sein und die sestl■■ungen 

EJ'liuteru,g&n Dieser Festsetzung liegen Ihre a■ 21.02.2019 l-9 13:36:02 unr In authentifizierter Fora über■lttel· 
tan Daten zugrunde. 

Datenschutmtnwels: 

tnforiut Ionen iibel" die verarbttltung personenbezogener Daten In der Steuerverwaltung und über Ihre 
Rechte nach der oatenschut2-,,rundverordnung sowie über ·thre Ansprechpartner In oatenschut2fragen 
entneh■en Sie bitte de11 allgeaelnen 1nfor11atlonsschrelt>en der Finanzverwaltung. Dieses 
Infor■atlonsscllreiben finden s1-e urrter ww11.tlnan2&■t.de (tr1ter der RUbrlk "Datenschut'Z") oder 
erhalten Sie bei Ihree Flnan2a11t. 

Rechtstlehe 1 ~Ebe lehrung 
Die In diese■ easch4tld entha Ttanen verwa ltungsakte kÖrWle n ■lt detl Einspruch angefochten werden. 
n,:,r Eln1.pr1K'?h 1st bei dett vorbe2tttchneten Flnan:za■t oder b91 der angegebenen Außenstel IA 
schriftlich eln2urelchen, diese■/ diese~ elektronisch zu über11ltteln oder dort zur Nleder~chrlft 
zu erklären. · 
Ein Einspruch 1st JedOch ausgeschlossen, so11elt dieser Beseneid einen ver11altungsakt lodert oder 
ersetzt, gegen den ein zullsslger Einspruch Oder (nach elnee zullsslgen E\mpruch) eine zullss\ge 
Klage, Revision oder Ntchtzulassungsbeschverde anhlngtg Ist. In dlesee Falt wird der neue 
verwaltl.6lgsakt Gegenstand d8S Rechtsbehelfsverfahrens. 
Die Frist für die Einlegung eines Elnsprucns beträgt einen Monat. 
sie beginnt ■lt Ablauf deS Tages, an dea Ihnen dieser Bescheid bek11nl'lt gegeben worden Ist. Bel 
Zusendung cturch elnfact)en ertef gl lt die setamtgabe 11tt de11 dritten Tag naeh Aufgabe zur Post als 
bew1rkt, es sei denn, dass der Bescheid zu erne■ splteren Zeltpunkt zugegangen ts-t. 

weitere Informationen ---------'----------------"--=;.._----------. 
Otfnoogszel ten: 

IIIO,M1,00 9·12,14·1S.30,01 9··12,14•17,F,!' 9·12 

Nahverkehrsanb I ndung: . 
suslln\e 1 Haltestelle oeutsr.he Rentenvers. BUnd, anschließend 1 Min FuBweg zu■ Ftnanzut 
aus I inien 3 und 4, Ha !teste l le H. •Heine-Ring, ansch 1 leßend 15 Min Fußweg zua Flnan2ut 

_'J 
CO j o= l 
o- 
0- o= o;;;;;;; 



J , Amtsgericht Stralsun.d · 
1 

' ... 

·,. 
Herrn.~ 
Stefan·Koeck . 

' MOnetistraße 53 
,, 18439 Stralsund 

r 
1 

. ' 

Bel Antwort blal a~n~ 
,. Unaera G-lllft9au!Mllr 
,VR 10088 Fall:1 

.V.er.einsreglster des Medienwerkstatt ldentity Films e.V.,.Stralsund 
Eintragyng im Vereinsr~gis~~r, 

.Illre NacMclrt IIOlll ;-lhr'Zeichen: 

Telefon: 03831/257-300 
Fax: 0383~/2!17~ 

•~r/ln Wegert, Zimmer A 1.05 
• Telefon: 03113'1 257-543 

. Sprechzellen; 
Mo~ Oo„ Fr.: 9:00-12:00 Uhr 

DL: 9:00-12:00 Uhr, 14:00-17:30 Uhr. 

. 0nn-,ei•tit: 
ww...,:.11a?"~lfflr.d1 

Datum: 
. 08.04.2014• -· 

• I \ 

., 

Anlage , ~ 
E.intragungsnaGhficht 

·Sehr geehrter Herr Koe«?k, 
. , ,/;, . . 

auf.stem ~egisterblatt VR,· 10088.ist die aa~~hend wiedergege_berie Efntragu;g 
erfolgt . . \ · · 
Ladung~f~ge Ve~n~rift~(9hne Ge;vahr): MOnchstraße.53, 1~39 $tralsunif 

MiJ "freundlichen Grüßen 

Wegert 
Justizhauptsekretär 

' . \ 

) 

) 
' . .• Dieses Schreiben Ist ~ ereteJt und aueli ohne.Ume11dlrlft wtrbam. ~ 

Acrm,nal Hinwela dtt BtaloM'lldCblli • . 
~en div ~In~~ IU nodl Im lnlerneC und nlchl mehr In Paplarform.· . ,. ' 
Die VerOlfenUldulgen Im~ Regilterportal der Uni'ler (ltoanloe abrutber Im lnlemel un1er 
www.hanil ellregislemelca nntmach!,lr,lge .de) 6iete1, cfivelsen AdA!&sbu~an und andelllli Unta~n •• . 
Veninlnawig, gegen Efllllllll l.eis_tungen -.wie etwa die Aufnahme In ein Adrasabuchwerlc oder.die Anfertigung eiler Urkunde 
Ober die Reglstel1ilntrag ung - a'~leten. . • ' · ' 

• • • .. • 1 

p~se Aogebole lp form von ijednlngen Bind ZV/lachenzehllch euch mit einem Wamhlnw.eis V8118he n, der dem gerichlliclien 
Warnhinweis nachemP,funden Ist. . , , • 

& wird dati.relndrlngldi darauf h~,d- da.Amtsgertcht Strallund die Abrec:hnun9111 fOr 
Rlgllltemmragunpn IMIISÖlltAQcb Oller~ blDflRBtolr'k- !'lesi~lfnburp-Vorponvnem vomtnunt. 

• '" • • • "· ··1 ,, 

Sol_ten Zweifel Ober Zalllungsverp fliel)tung~ oder ~5'1l·V0n Adr9;'Sbucme)1agen bestehel:l, , ~ Sie llire l!-fK. . 

, . 

, 
. ' 

. ' 



, Eintragungen beim Amtsgeri 

Nummer der Eintragung: 1 

2. 
a~Name: 
Medienwerkstatt ldentity Films e.V. 

b) Sitz: 
Stralsund 

. 3 • 
. ~ a) Allgemelne Vertretungsregelung: . 

Der Vorsitzende Ist ein-zelvertretungsberechtigt Die weiteren 
_Vo~tandsmltgßeder vertreten gemeinsam. 

b) Vertretungsberechtigte und besondere Vertretungsbefugnis:. 
Vors~nder: · -: ' 
Koeck, Stefan, Stralsund, •19.03.1974 • · 
Vorstand: • 
Burghardt, Anne, Stralsund, "21.01-:1987 
Vorstand: . 
Mtlller, Claudia, Stralsund, •10~08.1981 

4. 
a) Satzung:··. • 
eingetragener Verein 
-Die Satzung ist erriehtet,am 20.02.201' 
Mitglled8fVersammlung ~orn 26.03.~01 

,5. 
a) Tag der Eintragung: 
08.04.2014 
HObner 

b) Bemerkungen: . 
S.atzul'lQ BlatM 3 ff. des 

• • 1 



. , 

I 
' 

Erklärung über das Bekenntnis und das Eintreten 
für die freiheitlidl demokratische Grundordnung 

Mir ist bekannt, dass ein freier .Träger gemäß § 75 (1) Nr. 4 SGB VIII nur dann ein 
freier Träger der Jugendhilfe sein kann, wenn er die Gewähr für eine den Zielen des 
Grundgesetzes förderliche Arbeit bietet. Diese Gewähr bietet er nur dann, wenn er positiv 
im Sinne der obersten Grunqsätze der freiheitlichen Demokratie wirkt. Die Gewähr bietet 
er nicht, wenn er - gemessen an dem Erfordernis des positiven Wirkens - begründete 
Zweifel an seiner Arbeit aufkommen lässt {Urteil des Bundesverwaltungsgerichts vom. 16. 
Februar 1978 - ·5 C 33. 76 - in: BVerwGE 55, 232)., 

Das Bundesverfassungsgericht hat zu den ~rundsätzen der freiheitlichen, Demokratie 
bereits in seinem Urteil vom 23. Oktober 1952 - 1 BvB 1/51 ~ (BV~rfGE 2, 1, 12 f.) 
ausgeführt: 

,,So lässt sich die freiheitliche demokratische Grundordnung als eine Ordnung bestimmen, 
die unter Ausschluss jeglicher Gewalt- und Willkürherrschaft eine rechtsstaatliche 
Herrschaftsordnung auf der Grundlage der Selbstbestimmung des votkesnach dem Willen 
der jeweiligen Mehrheit und der Freiheit und Gleichheit darstellt. Zu den grundlegenden 

. Prinzipien dieser Ordnung sind mindestens zu rechnen: die Achtung vor den im Grundgesetz 
konkretisierten Menschenrechten, vor allem vor dem Recht der Persönlichkeit auf leben 
und freie Entfaltung, die Volkssouveränität, die Gewaltenteilung, die Verantwortlichkeit 
der Regierung, die Gesetzmäßigkeit der Verwaltung, die Unabhängigkeit der Gerichte, das 
Mehrparteiensystem und die Chancengleichheit für alle politischen Parteien mit dem 
Recht auf verfassungsmäßige Bildung und Ausübung einer Opposition." 

.1 . 

· In Kenntnis des Vorstehenden erkläre ich, 

(Name, Vorname, Gebu~name) l<' oec.k ~"Ce~""­ 
{geb. a~) /l c.J. O 1 . 11.0) 1- 4. 
(geb. in ) lvt ti\.\ V\. 1.., 
alsfürden (Name des Trägers) rteJ\eV\. \.V$vk~j._~J~ lkV\.~}<j F: l!i1AJ e,\,,. 
als {Funktion} ( e,:.J· w · . . . Hanälungsbef ugten Folgendes: 

. I 

Ich bejahe die Grundsätze der freiheitlich demokratischen Grundordnung im Sinne des 
Grundgesetzes und bin bereit, mich jederzeit durch mein gesamtes Verhalten zu der · 
freiheitlich demokratischen Grundordnung im Sinne des- Grundgesetzes zu bekennen und 
für deren Erhaltung einzutreten. 

Ich versichere ausdrücklich, dass ich in keiner Wei~e Bestrebungen unterstütze und 
unterstützen werde, deren Ziele gegen die freiheitlich demo_kratische Grundordnung oder 
gegen eines ihrer grundlegenden Prinzipien gerichtet ist. 

. . 
Ich versichere ferner, dass ich nicht gegen die .Grundsätze der Menschlichkeit oder 
Rechtsstaatlichkeit, insbesondere die im internationalen Pakt über bürgerliche und. 
politische Rechte vom 19. Dezember 1966 gewährleisteten Menschenrechte oder die in der 
allgemeinen Erklärung der Menschenrechte vom 10. Dezember 1948 enthaltenen 
Grundsätze verstoßen werde .. 

. ' . , 
, .. 



Ich erklär weiterhin, dass ich nicht Mitglied tn einer Partei oder einer sonstigen 
Gruppierung mit einer der Verfassungsordnung widersprechenden Zielsetzung bin. 

Ort, Datum, Unterschrift 

,r 

\ 

' . 


